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WAarTIne Reıhe on Defizıten un bedenklı- dıe Allgemeıne Wehrpfdlicht festlegen un Kırchenprovınz beigetragen hatte,

chen Regelungen 1mM (Gesetzentwurtf dann den Soldatenberuft als ein Mordhand- nfang 1993 AUS Gesundheıitsgründen nach
ZUT Reform des Sozlalhılferechts hat das werk bezeıchnen lassen. Der Bundestag einundzwanzıgjährıger Amtszeıt als Bıschof
Zentralkomitee der deutschen Katholiken üUurie nıcht oldaten In Eınsätze schicken. (0)8| OoOermon zurückgetreten un

sıch In eın Öösterreichisches Kloster zurück-In einer nfang November veröffentlichten In denen S1C eıb nd en rıskıerten, un
Stellungnahme kriıtisiert. Za einer weıteren S1e ann ohne vollen materıellen. ıdeellen SCZORCN. Vor seiner Ernennung U1 ADO-
Aushöhlung des bewährten Bedarts- un persönlıchen Schutz lassen. stolıschen Admıinıiıstrator VO ReykJ]avık
deckungsprinzıps eIwa führe dıe Absıcht, W al Bıschof G1ijsen N1ıe In Island. Allerdings

W äal zwıschen 1968 un 198 eIn PrijesterVO 1999 eın LIEUCS Verfahren Z Be- Un HeUci Bıschof ON Lausanne,
darfsmessung durch Rechtsverordnung Genf und Freıiburg 1.Ue ernannte der AUSs dem Bıstum Roermond erstier Bıschof
einzuführen, den Regelsatz künftig AUS- aps den bisherigen Weıhbischof der DIÖ- ON ReykJavık. uch andere Priester un
schheßlich OIM Bund festsetzen ZU lassen Z  SC (mıt S117 ın @En un rüheren Ordensleute AUS Limburg WAaTenNn In der
und dıe Regelsätze bıs einschlıeßlıch 1998 Sekretär der SchweIlizer Bıschofskonferenz, Vergangenheıt auf Island tätıg
Z deckeln Moniert werden ebenso dıe g - den Benediktiner Amedee rab Der 19530)
plante Verschärfung des Lohnabstandsge- In /Zürıiıch geborene rab WarTr VO 1979 ıs 1er dem IThema „ Wır sınd Zeug1in-
Oftes SOWIE Regelungen, dıe dıe Sıtuation 1983 ekreiar der Schwe1lizer Benediktiner- nen  . haben sıch nde ()ktober rund
VO  = Heimbewohnern beeinträchtigen und kongregatıon. Er O1g als Diözesanbıschof 16(0) Delegierte AUS 73 der 122 Mıtgliedskıir-
dıe den Vorrang der Freien Wohlfahrts- Pıerre Mamıe nach, der dıe Westschweizer chen des Lutherischen Weltbundes Z eıner
pflege un der Kırchen zugunsten gewerTD- 1ÖzZzese 25 re geleıtet DıIe Beru- mehrtägıgen Konsultatıon ber Frauen g -
lıcher Anbıieter nd Lasten Hılfebedürf- fung erfolgte freı durch den aps Der roffen und einen Aktıonsplan erstellt. In

Vorsıiıtzende der Schweizer Bıschofskonfe-tiger beseltigen. dem Lösungsvorschläge für zahlreiche Pro-
LEILZ, der Abt OM St.-Maurıce (Kanton blemfelder benannt werden. nier ande-

(l eutsche Evangelısche Kırchentag Wallıs), Henriı1 Salına, zeıgte sıch erfireut 1TCI1 werden dıe Mıtgliedskıirchen aufge-
hat einen MULG Orstan: Ihm darüber. dıe „ausgezeıchnete /usammen- fordert: Verbindungspersonen für Frauen-

arbeıt“ mıiıt Bıschof (Grab weıterführen ZUgehören Barbara Rınke 48) Oberbürger- iragen benennen, dıe Teıilnahme VO  —_

me1ı1nsterın 1Im thürıngıschen Nordhausen, können. Laıunnnen und ordınıerten Frauen auf allen
Martın Dolde 55) Betriebsingenieur AUS Entscheidungsebenen der Kırchen g -
Stuttgart, un Raıiıner eusel 59) Jurist eInem buddhiıstischen Kloster auf währleısten, 1ne krıtiısche geschlechts-

Taıwan kamen ehn christliıche und zehnAUS Neuss, A es der Tel Vorstandsmıt- spezıflısche Analyse ber ührungs- und

glıeder wırd einen der nächsten Te1I Kır- buddhistische Intellektuelle Z einem 10)88| Arbeıitsstil unternehmen., 1ıne ernsthafte
1 ach Rollenmodellen für daschentage als amtıerender Präsıdent leıten. Päpstlıchen  s Rat ür den Interrelig1ösen

Der nächste Deutsche Evangelısche Kl Dıalog organısierten Kolloquium - ordınıerte Amt 24 betreıben. dıe sowohl
Frauen als auch Männern zugute komme.chentag Iiındet 1mM Junı 199 / In Leıipzıg MC ema der fünftägıgen Begegnung

ist dann Stuttgart als Kirchentagsstadt Konvergenzen un Dıvergenzen VO  —_

An der Reıihe. Mıt der Wahl des Kır- Buddhısmus un Christentum 1mM Blıck auf us Anlalß der UN-Weltfrauenkonfe-
chentagsvorstandes g1Ing dıe Amtszeıt VO  —; dıe Deutung der menschlıchen Exıstenz, HCZ ın Pekıng vgl E November

1995, 583{ff.) veröffentlichte dıe „Offiz1-Erıka Reıhlen Annemarıe Schönherr un das Verlangen nach Erlösung, dıe endgül-
TNS Benda 7 nde t1ge Wirklichkeit un das ırwana SOWIE elle  D VO aa anerkannte Chıinesische

dıe (Gestalten des Buddha und esu Christı. Bıischofskonferenz iıhren ersten Hırtenbrieft
rıtik dem nfang November verÖf- In einer Schlußerklärung (Eglises d’Asıe, se1ıt ıhrer Gründung 1M Jahre 1980 Der
fentlıchten Urteil des BV'!  @N Auße- exti welst auf dıe Haltung Jesu gegenüberS wırd festgehalten, dıe Teılnehmer

TUNSCH WIE dem Tucholsky-Zıtat Ooldaten des Kolloqgiums hätten Z einem teferen den Frauen hın und bezeıiıchnet Marıa als
sınd Mörder“ en dıe Mılıtärbischöfe der dıe herausragendste Vertreterin ergegenseltıgen Respekt für ıhre Iradıtiıonen
beıden oroßen Kırchen In Deutschland gefunden. Man habe 1mM 1alog zahlreiche Frauen. Gleichzeıitig aäußern dıe Bıschöfe

Mıßverständnisse klären können und SC1 ıhre Anerkennung für dıe verändertegeübt Der protestantische Bıschof Harft-
mut OWEe beklagte, uch eın allgemeıner eiInem wıirklıchen Fortschriutt 1mM Blıck der al 1M „Neuen Chmar: verglichen mıt
Gebrauch des Begriffs Mörder ZUT1 auf das Verständnıs der Jeweıls anderen der. Jahrtausendelangen Unterdrückung In

Verwahrlosung e1INerT zıvillısıerten Auseın- Relıgıon gekommen. der chinesiıschen Geschichte ANNSCKE
andersetzung Del. dıe VO BV'!  @ Tas Schwestern 1mM Herrn SsSınd Zeugen der

DSCHC Dıfferenzierung bleibe künstlıch un rühere Bıschof der siüdnıederlän- großartıgen eiIiormen des etzten halben
abstrakt. Oldaten trugen be1l ZANT: Abwesen- diıschen 1Özese Roermond, oNan- Jahrhunderts nd en d1ese In dıe Tat
heıt des Krieges, cienten damıt dem Frie- HESs Gı1jsen,  An wurde VO  z ohannes Paul I[1. umgesetzt.“ Es gebe In Chına ber weıter-
den un dürften nıcht 1INS Zwielıicht g - Z Apostolıschen Admıinıstrator der DI®O:- hın Vorfälle der Prostitution, des Handels
O werden. MOl der diesjährıgen CGS Reyk]avık ernannt u iıhr gehören dıe mıt Frauen un der Mıßachtungen VO  _

Kommandeurstagung der Bundeswehr In knapp 2500 Katholıken auf Island G1jsen, Frauen und Kındern DIe Frauen werden
München Mıtte November unterstrich uch dessen konservatıver und unkollegıialer Z Liebe für and un Volk., Z ege
se1n katholischer Amtskollege, Johannes Kurs erheblıch ZUT Polarısıerung In seinem des erts der Famılıe un ZUT1 Unterstüt-

Dyba, der Staat könne doch nıcht 1mM TNS eıgenen Bistum WIE In der nıederländıschen ZUNS der rbeıt der Kırche aufgerufen.
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